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Beschreibung B

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum automatischen Aufstellen von an Seilen befestigten
Kegeln, die durch einen steuerbaren Antrieb tiber die durch Seilrollen umgelenkte Seile in zugeordnete Zen-
triervorrichtungen anhebbar und nach dem Absenken der Kegel auf eine Aufsteliflache absetzbar sind, wobei
etwa parallel zur Aufstellfliche im Abstand iibereinander angeordnete Seilkammern zur Ablage jeweils eines
der Seile angeordnet sind und @iber eine Seiltrommel, an der die Seile befestigt sind, eine Aufwicklung der Seile
zum Anheben und in der anderen Drehrichtung eine Absenken sowie Aufstellen der Kege! unter Bildung einer
freien Seilschlaufe an jedem Seil erfolgt.

Eine Vorrichtung dieser Art ist nach der DE-C-917174 bekannt. Hierbei hat sich herausgestellt, daR bei
einer derartigen Aufstellvorrichtung das méglichst kraftlose Herausziehen eines Seilvorrates bei umgeworfe-
nem Kegel nicht mdglich ist. Durch die mitdrehende Seilkammer ist zwar, wie bei einer Winde, das Heben und
Senken méglich, jedoch wird fiir das jeweilige Seil keine eindeutige Seilschiaufe gebildet. Dieses ist nicht durch-
fiihrbar, da das Seil durch seine Reibkraft von der riickdrehenden Seilkammer unkontroliiert mitgenommen
wird. Aus der sich ergebenden Seilverwirrung ist das einwandfreie und mdglichst gleichmaRige Ausziehen des
Seiles unter geringster Kraft, wie es beim Umfallen der Kegel vorschriftsmégig erforderlich ist, nicht gewahr-
leistet.

Weiterhin ist entsprechend der DE-A 2300775 bekannt, Anordnungen mit einem horizontalen Direktzug
der Seile anzuordnen oder die Seile einmal entsprechend dem Flaschenzugprinzip einzuscheren, um einen
Horizontalzug zu erméglichen. Die Antriebsarten lassen bei einer Antriebsgeschwindigkeit nur eine Grundge-
schwindigkeit und eine Verzégerung beim Aufsetzen der Kegel durch mechanische Umlenkung zu. Weitere
Nachteile bestehen in einer volumindsen Bauweise, und es entstehen relativ groe Ausziehkrafte fiir die Seile
beim Umfallen der Kegel.

Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine kompakte und stabile Ausbildung der gattungsgeméBen Art und
einen ruhigen Lauf zu schaffen, die eine gute Funktionsfahigkeit mit einer leichten Zug&nglichkeit der Seile mit
einheitlicher Seilfiihrung ermdglicht und geringe Ausziehkréfte der Seile durch umfallende Kegel gewé&hrieistet.

Die L8sung dieser Aufgabe erfolgt erfindungsgemaR dadurch, daB die Seilkammern durch ortsfeste im
Abstand voneinander angeordnete Platten gebildet sind, wobei im Kernbereich zwischen den einzelnen Platten
{iber den Antrieb drehbare Seilscheiben liegen, die zusammen die Seiltrommel bilden.

Durch diese kompakte Ausbildung mit feststehenden Platten als Seilaufnahme ist eine groRe Laufruhe der
Anordnung erzielbar und die Scheiben werden in dadurch gebildete Seilkammern auf den feststehenden Plat-
ten abgelegt, so daf beim Ausziehvorgang nur eine geringe Reibung aus dem Eigengewicht auftritt. Zusétzlich
istdie Zuordnung des Antriebes entsprechend den Betriebserfordernissen problemlos. Da das Seil auf den fest-
stehenden Platten nur abgelegt wird, ist es méglich, eine einwandfreie kontinuierlich verlaufende Seilschlaufe
zu bilden.

Eine einfache Ausbildung wird dadurch geschaffen, daR die Platten als Ringscheiben ausgebildet und die
zugeordneten Seilscheiben iiber eine Zentralwelle mit einem Antrieb angeordnet sind.

Um einen Ausgleich fiir unterschiedliche Seillingen bzw. Drehungen zu ermdglichen und die Justierung
der einzelnen Seillangen zu vereinfachen, wird vorgeschlagen, daf jede Seilscheibe in ihrem Umfangsbereich
zur Aufnahme des Seiles beim Aufwickelvorgang eine bei Seilbelastung einfedernde Zunge aufweist.

Zur Unterstiitzung der Einstellung einer freien Seilschlaufe ist vorgesehen, daf jede Seilscheibe an ihrem
Umfangsbereich eine den Durchmesser vergréRernde Nase aufweist, wobei das Seil im Bereich der Nase am
Kleinen Durchmesser angeordnet ist und beim Aufwickelvorgang das Seil Giber die Nase fiihrbar ist.

Zur Vereinfachung der Einstelibarkeit der Seillingen mit guter Zugénglichkeit wird vorgeschlagen, daf die
Seile jeweils durch die Seilscheiben in den auRenliegnden, oberen Bereich gefiihrt und dber einstellbare Seil-
spanner angeordnet sind.

In der Zeichnung sind Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen :

Fig. 1 einen Halbschnitt einer Vorrichtung,

Fig. 2 einen Schnitt nach Linie 11-1l der Fig. 1,

Fig. 3 einen Antrieb tiber einen Hydraulikzylinder mit einer Seillibertragung,

Fig. 4 eine alternative Antriebsanordnung iiber einen Hydraulikzylinder mit einer Zahnradiibertragung,
wobei ein Zahnrad von der Kolbenstange als Zahnstange antreibbar ist,

Fig. 5 eine Schaltungsanordnung fiir einen Antrieb Gber einen Hydraulikzylinder,

Fig. 6 einen alternativen Antrieb tiber eine Steuerscheibe in Draufsicht gem&® Linie VI-VI der Fig. 7,

Fig. 7 eine Seitenansicht einer Ausbildung mit einer Steuerscheibe.

Bei der dargesteliten Anordnung sind ortsfeste Platten 1 als Ringscheiben oberhalb einer Aufstellfléche
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fiir Kegel 2 im Abstand zueinander angeordnet, so daR zwischen den Platten 1 Kammern 3 gebildet werden.
Im freien Kernbereich der Platten 1 ist eine antreibbare Zentralwelle 4 angeordnet, die in Richtung der Platten
1 verlaufende Seilscheiben 5 tragt, die bis in den Bereich der zwischen den Platten 1 gebildeten Kammern 3
hineinreicht.

An jeder Seilscheibe 5 ist ein mit dem Kegel 2 verbundenes Seil 6 angeordnet, das liber Rollen 7 und 8
umgelenkt wird und durch Bohrungen 9 und 10 einer Zentriervorrichtung 11 gefiihrt ist. Die Seile 6 sind dabei
durch die {ibereinander angeordneten Seilscheiben 5 in den auBenliegenden, oberen Bereich zu Seilspannern
12 gefiihrt.

Jede Seilscheibe 5 nimmt dabei das zugeordnete Seil 6 in einer Drehrichtung A horizontal auf, wobei eine
bei Seilbelastung einfedernde Zunge 13 im Umfangsbereich der Seilscheibe § angeordnet ist. Ferner besitzt
jede Seilscheibe 5 eine den Durchmesser vergroRernde Nase 14, wobei das Seil 6 im Bereich der gebildeten
Nase 14 am kleineren Durchmesser angeordnet ist und beim Aufwickelvorgang das Seil 6 {iber die Nase 14
gefiihrt wird.

Hierdurch ist es méglich, bei der Riickdrehung der Seilscheibe 5 in der Richtung B nach dem Aufstellen
der Kegel 2 eine freie Seilschlaufe 15 auf der Platte zu bilden.

Die Seilscheiben 5 werden somit zum Aufstellen der Kegel 2 in Richtung A verdreht und dabei die Kegel
2 {iber die Seile 6 in die Zentriervorrichtung 11 gezogen. AnschlieRend erfolgt durch eine Drehbewegung der
Seilscheiben 5 in Richtung B ein Absenken der Kegel 2 zur Aufstellung und die Bildung der Seilschaufe 15 auf
der Platte 1, um einen Ausziehvorgang ohne Behinderung zu ermédglichen.

Den Antrieb zur Verstellung der Seilscheiben 5 iiber eine Zentralwelle 4 wird gemaR Fig. 3 durch einen
Hydraulikzylinder 16 gebildet, der {iber eine Seiliibertragung 17 und Umlenkrollen 18, 19 mit der Zentralwelle
4 verbunden ist. Hierbei ist vorgesehen, dak dem Einziehvorgang der Seile 6 die Ausfahrbewegung des
Hydraulikzylinders 16 zugeordnet ist und somit die groe Kolbenfiiche zur Verfligung steht. Zusétzlich weist
die Zentralwelle 4 eine Steuerkante 20 kauf, die auf ein Steuerventil 21 zur Drosselung des Olstroms dient und
entsprechend der Aufstellphase der Kegel 2 zugeordnet ist.

In dem gezeigten Schaltungsschema gemB Fig. 5 ist die Bewegungsrichtung fiir den Hydraulikzylinder
16 {iber ein Steuerventil 22 einstellbar. Zus&tzlich ist iiber ein druckabhéngiges Umschaltventil 23 fiir den Ein-
ziehvorgang der Seile 6 der durch die Kolbestange gebildete Zylinderringraum 24 mit dem Zylinderkolbenraum
25 des Hydraulikzylinders 16 verbindbar, wahrend bei Druckanstieg im Zyllnderkolbenraum 25 der Zylinder-
ringraum 24 drucklos schaltbar ist. Hierdurch kann den entsprechenden Geschwindigkeiten fiir die einzelnen
Phasen besser Rechnung getragen werden.

Weiterhin ist ein hydraulischer Speicher 27 angeordnet, der beispielsweise beim Entwirren der Kegel 2 mit
einem auftretenden Zeitverlust, die Energie speichert und anschlieRend wieder abgibt, so daR die Kegel 2 bei
Beendigung des Entwirrprozesses schneller in die Zentrierrichtung 11 gezogen werden. Bei aufgefiilitem Spei-
cher 27 wird dann (iber einen Endschalter 28 die Druckélversorgung abgeschaitet.

Selbstverstindlich kann der Antrieb auch Giber eine andere Ausfiihrung eines Hydraulikzylinders 29 gebil-
det werden, wobei die Kolbenstange 30 als Zahnstange ausgebildet ist und dber ein zugeordnetes Zahnrad
31 eine Stellbewegung einleitbar ist.

Eine weitere Ausfiihrungsform gemiR Fig. 6 und 7 fiir den Antrieb wird durch einen ortsfest gelagerten
Mator 32 gebildet, der {iber einen Pendelarm 33 ein Kettenrad 34 anfreibt und eine Steuerscheibe 35 zum
Antrieb der Zentralwelle mit den Seilscheiben 5 dient. Hierbei tragt die Steuerscheibe 35 eine fir die erforder-
lichen Drehbewegungen der Seilscheiben 5 entsprechende Fiihrungsbahn in Form einer Kette 36, in die das
Kettenrad 34 mit einem Gleitstiick 37 als Gegenlager eingreift. Der Motor 32 wird dabei nur in einer Drehrichtung
betrieben.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum automatischen Aufstellen von an Seilen (6) befestigten Kegeln (2), die durch einen
steuerbaren Antrieb Giber die durch Seilrollen (7, 8) umgelenkte Seile in zugeordnete Zentriervorrichtungen
anhebbar und nach dem Absenken der Kegel auf eine Aufstellfliche absetzbar sind, wobei etwa paraliel zur
Aufstellfidche im Abstand Gbereinander angeordnete Seilkammern (3) zur Ablage jeweils eines der Seile an-
geordnet sind und Gber eine Seiltrommel, an der die Seile befestigt sind, eine Aufwicklung der Seile zum Anhe-
ben und in der anderen Drehrichtung ein Absenken sowie Aufstellen der Kegel unter Bildung einer freien
Seilschlaufe (15) an jedem Seil erfolgt, dadurch gekennzeichnet, daR die Seilkammern durch ortsfeste im
Abstand voneinander angeordnete Platten (1) gebildet sind, wobei im Kernbereich zwischen den einzelnen
Platten (1) iiber den Antrieb (16, 29, 32) drehbare Seilscheiben (5) liegen, die zusammen die Seiltrommel bil-
den.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Platten (1) als Ringscheiben ausgebildet
und die zugeordneten Seilscheiben (5) iiber eine Zentralwelle {4) mit einem Antrieb (16, 29, 32) angeordnet
sind.

3. Vomichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB jede Seilscheibe (5) in ihrem
Umfangsbereich zur Aufnahme des Seiles (6) beim Aufwickelvorgang eine bei Seilbelastung einfedernde Zun-
ge (13) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB jede Seilscheibe (5) an
ihrem Umfangsbereich eine den Durchmesser vergrofernde Nase (14) aufweist, wobei das Seil (6) im Bereich
der Nase (14) am kleinen Durchmesser angeordnet ist und beim Aufwickelvorgang das Seil (6) Gber die Nase
(14) fiihrbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Seile (6) jeweils durch
die Seilscheiben (5) in den aufenliegenden, oberen Bereich gefiihrt und liber einstellbare Seilspanner (12) an-
geordnet sind.

Claims

1. Apparatus for automatically lining up tapers (2) which are fastened on ropes (6), may be raised by a
controllable drive by way of the ropes guided by rope pulleys (7, 8) into associated centering devices and may
be deposited after lowering of the tapers onto an installation surface, with rope chambers (3) disposed spaced
apart one on top of the other approximately parallel to the installation surface each being arranged as the place
of deposit of a respective one of the ropes and by means of a rope drum, to which the ropes are fastened, effect-
ing winding-up of the ropes for raising and in the other direction of rotation effecting lowering and lining-up of
the tapers while forming a free rope loop (15) in each rope, characterised in that the rope chambers are formed
by fixed plates (1) which are spaced apart from one another, with rope sheaves (5) which together form the
rope drum and are rotatable by means of the drive (16, 29, 32) lying in the core region between the individual
plates (1).

2. Apparatus according to claim 1, characterised in that the plates (1) take the form of annular disks and
the associated rope sheaves (5) are disposed above a central shaft (4) with a drive (16, 29, 32).

3. Apparatus according to claim 1 or 2, characterised in that each rope sheave (5) has in its peripheral reg-
ion for receiving the rope (8) during the winding-up process a tongue (13) which springs inwards upon loading
of the rope.

4. Apparatus according to one of claims 1 to 3, characterised in that each rope sheave (5) has in its
peripheral region a lug (14) which increases its diameter, with the rope (6) in the region of the lug (14) being
arranged on the small diameter and with the rope (6) being guidable over the lug (14) during the winding-up
process.

5. Apparatus according to one of claims 1 to 4, characterised in that the ropes (6) are each guided through
the rope sheaves (5) into the outer-lying upper region and are arranged over adjustable rope winders (12).

Revendications

1. Dispositif pour replacer automatiquement des quilles (2) fixées a des cordes (6), quilles (2) qui, par une
commande pouvant étre régiée, peuvent étre soulevées par les cordes, ayant été amenées & dévier par des
poulies de renvoi (7, 8), dans des dispositifs de centrage correspondants et qui, aprés leur abaissement, peu-
vent étre déposées sur une surface de remise en place, des chambres & corde (3), prévues & distance ['une
au-dessus de I'autre parallélement & la surface de remise en place, étant destinées chacune au dépét de I'une
des cordes et, 4 I'intervention d'un tambour a cordes auquel les cordes sont fixées, un enroulement des cordes

_ ayantlieu pour le soulévement des quilles, tandis que, par rotation du tambour & cordes dans le sens opposé,

ont lieu un abaissement et une remise en place des quilles, avec formation d'une boucle libre de corde (15) 2
chaque corde, le dispositif étant caractérisé en ce que les chambres & corde sont formées par des plaques
fixes (1) prévues a distance I'une de l'autre, des poulies & corde (5) pouvant tourner & l'intervention de la
commande (16, 29, 32), poulies & corde (5) qui forment ensemble le tambour & cordes, se trouvant dans la
zone de noyau ou 4me comprise entre les différentes plaques.

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en ce que les plaques (1) se présentent sous la forme
de plateaux annulaires et en ce que les poulies & corde correspondantes (5) sont montées sur un arbre central
(4) muni d'une commande (16, 28, 32).

3. Dispositif suivant I'une ou I'autre des revendications 1 et 2, caractérisé en ce que chacune des poulies

4
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4 corde (5) est, en sa zone périphérique, pour contenir la corde (6) lors de I'opération d’enroulement, munie
d’'une languette (13) pouvant agir avec effet de ressort sous la charge de la corde.

4. Dispositif suivant I'une quelconque des revendications 1 & 3, caractérisé en ce que chacune des poulies
a corde (5) est, dans sa zone périphérique, munie d'un nez (14) qui augmente son diamétre, la corde (6), dans
la zone du nez (14), se trouvant sur le plus faible diamétre et, lors de I'opération d’enroulement, pouvant étre
guidée sur ce nez (14).

5. Dispositif suivant I'une quelconque des revendications 1 a 4, caractérisé en ce gque les cordes (6) sont
toujours guidées par les poulies & corde (5) dans la zone supérieure externe et se trouvant sur des enrouleurs
(12) pouvant étre réglés.



EP 0 341 333 B1

-

2 3 5 .
e \ /. Fig1
8 : | | ® : *——3
e K “T"‘f ""“'_T
;— o o I
- 7
1 /l /l Y +
70/ \ 4 | 01 o
/9 \ ' 7 & —
£t JZ N J \
\ ~6 6
3] 5






EP 0 341 333 B1

-

Fig 4

0 /39
7272z FZZ27 777 :
7/: //.//'/ T T TINS5 ////;577;/
25 16
A\ 24 /
N K ] .
|
e
SRS VAR
27 TLILT
2"
/22
= 27 vzl 1 X 1
S, :
. Fig 5




EP 0 341 333 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

